
Besprechungen

buch des heilıgen lgnatıus. Dabe1 wiırd deutlıch, meınt 1st, sondern da{fß die „liebende Auft-
da: dıie Exerzıitien als angeleıteter Weg ZU!r merksamkeıt“ auf die Zeichen der Anwesenheıt
Selbsterkenntnis, AA Gotteserfahrung und ZuUur und des Wirkens (sottes 1mM alltäglıchen Leben

geht.Christusbegegnung gerade für den heutigen
Menschen eiıne ntwort auf seıne exıistentielle Die Vielzahl VO Übungen und Anstößen mMag

verwiırren, W C111 die „Hınweıise ZU persönlı-un! geistliche Suche anbieten. Die ignatianıschen
Gebetsweisen sınd otfen un den SaNZCH hen Gebrauch“ nıcht beachtet werden:

Man annn dieses ın einer sehr schönen un! bıl-Menschen umfassend, da: S1Ce auch „tfür die gCc-
genwartıge Begegnung mıiıt östlich- un: westlich- derreichen Sprache geschrıiebene Buch als geistli-
esoterischen Weıisen der Medıitatiıon un! des (se- che Lesung ganz durchgehen; 111a1l ann ber
ets  CC (12) truchtbar werden können. auch als eine Art geistlicher Ratgeber VeEI-

Den oröfßten Raum wıiıdmet der Autor der (se- schiedenen Gebetsweıisen un geistliıchen Ubun-
wissenserforschung, dıe Ignatıus selber als den sCchH konsultieren. Dabe! tindet sowohl derjenıge
wichtigsten Bestandteıl eınes geistlichen Lebens Hılfe, der Anfang eines geistlichen Weges
einstufte 2120 och Lambert macht deutlıch, steht, kann ber auch ZUT!T Erneuerung un: Ver-
da damıt nıcht 1ın erstier Linıe eıne akribische tiefung VO iın outıine erstarrten geistlichen
Erforschung des „schlechten Gewiıissens“ Übungen helten Martın Maıer S}

1LESEM EFT
Sowohl dıe weltpolitischen Veränderungen der veErganscC CLE Jahre als auch CC Entwicklungen 1n
Lateinamerika stellen die Theologie der Befreiung VOI eıne mel Sıtuation. MARTIN MAIER versucht
eıne Standortbestimmung un! geht auf CUu«C Herausforderungen ein, dıe sıch für dıe Theologıe der
Befreiung stellen.

WOLFGANG BEINERT, Protessor für Dogmatık der Universıität Regensburg, hat 1n der CS
Benden Nummer dieser Zeitschrift das wechselseıtige Begründungsverhältnıs zwiıischen FEucharistie un
Kırche aus dem Neuen Testament un! der kırchlichen TIradıtion entftaltet. Er zieht daraus Konsequen-
ZC11 für dıe dialogische Grundverfassung der Kırche, die Amterproblematik un! die lıturgische Praxıs.

Die Eınführung des Unterrichtstachs „Lebensgestaltung Ethik Religionskunde“ als Ersatz für
den kontessionellen Religionsunterricht in Brandenburg hat eıne kontroverse Debatte enttacht.
URSULA NOTHELLE- WILDFEUER, Privatdozentin der Universıität Bonn, fragt in einer soz1al-
ethischen Perspektive ach der Bedeutung des Religionsunterrichts b7zw. des LER-Unterrichts tür dle
Gesellschaft un! den modernen Verfassungsstaat.

Die Tatsache, da: ımmer wiıeder Junge Priester ıhr Amt aufgeben, stellt auch eine Anfrage die
Priesterausbildung dar. GERD HEINEMANN unterzieht die derzeıtige Priesterausbildung eiıner krıt1i-
schen Prüfung un unterstreicht dabe1 besonders die Notwendigkeıt eiıner Inkulturation 1n dıe
derne Lebenswelt.

Die Kırchen (Ost- un! Südosteuropas wurden den kommunistischen Regımen unterdrückt
un! vertolgt. ERNST Ca SUTTNER, Protessor für Patrologie un! Ostkirchenkunde der Universıität
Wıen, untersucht besonders die Geschichte der Russıischen Orthodoxen Kırche un: nımmt S1e VOIL

polemischer Kritik AUS christlichen Emigrantenkreisen un integralistischer Christen aus Westeuropa
1n Schutz.
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